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3.10.6. Rehabilitation von Beschuldigten, soweit der 
Verdacht auf sexuellen Missbrauch ausgeräumt 
werden kann 

Ein Fehlverdacht hat schwerwiegende Auswirkungen für die falsch verdächtigte Person 
und die Zusammenarbeit in dem betroffenen Team oder gar im Verband/Verein. Ziel der 
Rehabilitation ist die Wiederherstellung einer Vertrauensbasis unter den Mitarbeitenden 
und der Arbeitsfähigkeit der Betroffenen im Hinblick auf die ihnen anvertrauten Kinder 
und Jugendlichen. Die Verantwortung für den Prozess trägt der jeweilige Vorstand. 
 
Folgende Punkte sollen dabei berücksichtigt werden: 

• Der Schwerpunkt liegt auf der Beseitigung des Verdachts. 
• Es wird die gleiche Intensität und Korrektheit wie bei der Verdachtsklärung 

aufgebracht. Mit zwischenmenschlichen Reaktionen aller Beteiligten muss sensibel 
umgegangen werden. 

• Eine Dokumentation erfolgt nur, solange der Verdacht noch nicht entkräftet ist. 
Wenn er ausgeräumt wurde, werden alle diesbezüglichen Vorgänge (inkl. aller bis 
dahin gefertigten Dokumentationen) vernichtet. Es werden keine Unterlagen in die 
Personalakte aufgenommen. Der Verdacht gilt arbeitsrechtlich als nie 
aufgekommen und darf insofern auch in keiner Dokumentation mehr erwähnt 
werden. 

• Die Dienststellen, die in die Bearbeitung des Verdachts involviert waren, werden 
informiert. 

• Alle Schritte werden mit dem Mitarbeiter / der Mitarbeiterin abgestimmt. 
• Unterstützende Maßnahmen durch das Notfallteam des DKV oder externen 

Beratungsstellen werden genutzt mit dem Ziel, dass alle konstruktiv miteinander 
arbeiten können. 

• Das Gleiche gilt für die Wiederherstellung des Vertrauens zwischen weiteren 
Beteiligten wie anderen Kindern, Jugendlichen und Eltern, der verdächtigten 
Person, anderen Trainer*innen/Übungsleiter*innen/ Betreuer*innen, anderen 
Vereinsmitgliedern und den Vorstandsmitgliedern. 

• Gegebenenfalls wird ein Stellenwechsel (sofern möglich) angeboten. 


